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12.4
Warum macht im Staat nicht einer alles?


	Kommunikatives Ziel
	Fachwörter mit Hilfe eines selbst erstellten Schaubilds erklären


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Gewaltenteilung, Föderalismus


	Schlüsselbegriffe
	Exekutive, Föderalismus, Gewaltenteilung, Gewaltenverschränkung, Judikative, Legislative, Staatsgewalt


	Materialien
	LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=pfz4o7rda22
https://learningapps.org/watch?v=pydwgdha322


	Lernsituation

	Sie stehen mit Leila, Ibrahim und Alaa im Pausenhof.

	Leila zur Gruppe:
	„Ich habe euch doch erzählt, dass im Zug eine alte Dame von einem Polizisten aufgefordert wurde, ihre Papiere in der nächsten Polizeidienststelle vorzulegen.

Wieso muss man da unbedingt zur Polizei? Kann die Dame das nicht im Landratsamt erledigen?“

	Alaa fügt hinzu:
	„Ich weiß, es gibt verschiedene Zuständigkeiten. Aber warum nicht einer alles macht, weiß ich auch nicht.“

	Ibrahim zu Ihnen, Leila und Alaa:
	„Also ganz sicher bin ich mir auch nicht, wieso man nicht einfach alles im Landratsamt erledigen kann. Ich habe gestern einen Radiobeitrag gehört. Es haben sich verschiedene Personen vorgestellt, die für den Staat arbeiten. Der Text ist bestimmt noch auf der Seite des Senders, ich suche ihn.“

	Alaa erwidert:
	„Gute Idee! Dann können wir Leila erklären, wieso im Staat nicht einer alles macht.“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch
Warum kümmert sich nicht einer um alles?

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren in der Klasse.

Informationstext: Die Gewaltenteilung in Deutschland
Lesestrategien: Wer hat welchen Beruf? Wer macht was? Welche Person gehört zu welchem Teil der Staatsgewalt?

Die drei Teile der Staatsgewalt 

Individuelle Wörterliste 

Grammatik: Partizipien als Adjektive

Wortschatz: So erschließe ich den Inhalt der neuen Ausdrücke

	planen

durchführen
	Gruppenarbeit: Wer kümmert sich im Staat um was?

Die Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich in der Gruppe mit je einem Teil der Staatsgewalt.

Mein Schaubild zur Erklärung eines Teils der Staatsgewalt


[image: image1] Meine Politikfachwörterliste
Die Schülerinnen und Schüler definieren Fachbegriffe aus dem Bereich Politik.

	präsentieren

dokumentieren
	Meine Erklärung mit Hilfe des Schaubilds: Warum kümmert sich im Staat nicht einer um alles?

Die Schülerinnen und Schüler tragen ihre Ergebnisse vor. Der Vortrag wird durch das vorbereitete Schaubild gestützt.

	bewerten

reflektieren
	Wir diskutieren.

Die Schülerinnen und Schüler überlegen, wie die Staatsgewalt in ihrem Herkunftsland aufgeteilt ist. Sie recherchieren Informationen im Internet und finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu Deutschland.

	Vertiefung
	Politik und Gesellschaft: Gewaltenverschränkung

Die Schülerinnen und Schüler diskutieren, wie die Verbindung von Exekutive und Legislative mit der Gewaltenteilung zusammenpasst.

Politik und Gesellschaft: Diktatur als Gegensatz zum freiheitlich-demokratischen und föderalen Bundesstaat
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Schlüsselbegriffe


die Exekutive: eine der drei Teilgewalten der Staatsgewalt in Deutschland: Die ausführende Gewalt regiert Deutschland und sorgt dafür, dass Regeln und Gesetze umgesetzt und eingehalten werden. Beispiele: die Regierung, die Verwaltung, die Polizei
der Föderalismus: die Organisation eines Staates; (teilweise) eigenständige Gliedstaaten (= 16 Bundesländer in Deutschland) haben sich zu einem gemeinsamen Ganzen (= Bund) zusammengeschlossen; Diese haben auch Aufgaben, die sie eigenständig erfüllen. So ist die Macht des Staates in Deutschland auf den Bund und die Bundesländer verteilt. Gegenteil: Zentralismus
die Gewaltenteilung: die Aufteilung der Macht im Staat auf die drei Teilgewalten: die Legislative, die Exekutive und die Judikative; Gewaltenteilung gibt es auf den verschiedenen Ebenen der Macht in Deutschland, zum Beispiel im Bund, den Bundesländern und auch auf kommunaler Ebene. Ziel der Gewaltenteilung: Machtmissbrauch verhindern. Die Exekutive ist die ausführende Gewalt. Beispiel: Der Polizist verhaftet den Dieb. Die Legislative ist die gesetzgebende Gewalt. Beispiel: Der Abgeordnete stimmt für das Gesetz. Die Judikative ist die richterliche Gewalt. Beispiel: Das Gericht verurteilt den Täter zu einem halben Jahr Gefängnis.
die Gewaltenverschränkung: die Verflechtung und gegenseitige Einflussnahme der drei Teilgewalten; Sie führt zur gegenseitigen Kontrolle und Begrenzung der Macht. Beispiel: Die Mitglieder der Regierung (Exekutive) sind in aller Regel auch Mitglieder im Parlament (Legislative).
die Judikative: eine der drei Teilgewalten der Staatsgewalt in Deutschland: die rechtsprechende Gewalt; Die unabhängigen Richter entscheiden, ob eine Person gegen ein Gesetz verstoßen hat, und legen die Strafen fest. Die Richter sind unabhängig, das heißt, sie müssen sich aber an die Gesetze halten. Weder die Legislative noch die Exekutive können die Judikative beeinflussen.
die Legislative: eine der drei Teilgewalten der Staatsgewalt in Deutschland (Bundestag und die Landesparlamente); Die gesetzgebende Gewalt ist die Vertretung der Bürgerinnen und Bürger. Ihre Aufgabe ist es, über Gesetzesvorschläge zu diskutieren und Gesetze zu beschließen. Der Bundestag wählt den Kanzler, zudem kontrolliert die Legislative die Exekutive. In Deutschland können der Bundestag, der Bundesrat als Vertretung der Bundesländer sowie die Bundesregierung Gesetze vorschlagen. In Bayern können der Bayerische Landtag sowie die Bayerische Staatsregierung Gesetze vorschlagen.
Das Volk kann durch Volksbegehren Gesetzesvorlagen einbringen und durch Volksentscheid auch Gesetze beschließen.
die Staatsgewalt: alle Rechte eines Staates und die Mittel, diese Rechte durchzusetzen;
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